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Wo» a» baf Safchitienhairê in Sünfterlingen. Saurer» unb
Steinhauerarbeiten an §. ©(hefting, Sünfierlirtgen ; Biwtnerarbeiten
a» xî. ©chnetber, ©cberjingert ; ^lafdmeratbeiten- an J&. fftuftëhauier,
wrcujltngen ; Sd&reinerarbeiten an ©. 2ang»@tott, tntgrWenbadb ;
Sajlofferarbeiten an Sg. treffibucf), Streujtingen ; ©iaferarbeiten an
3- ©rüttmamt, Sbrtnjttngtn ; Salerarbeiten an 3. Sang, Snrjtiden«
«Wh; ©tfenlieferung an ©. ©dbäffeler, fftomanShont ; Jßarfettarbeiten
nn ©infcburger & flls, 9toman8horn.

• SRenbau einer @<benne in Salibrain. Saurerarbeiten an (Sebr.
etterli, Saurermcifter, SBagenbaufen ; 3fmtnerarbetien an 3tmttter=
weifter jj>«ber in ©uef) ühb Senj in Uefetingen ; ©penglerarbeiten an
D. igertrlch, ^lafcfmer, fÇrauenfelb; Lactbecïerarbetten an 3. ßüthi,
Lacbbecïer, fjrauenfclb ; ©ifenlieferung an @. ©djäffeler, SRomanSbom.

SRenban eine« tohIenf<huto>en$ int tranlenafbl @i. tatharmen»
Wal. Sanrerarbeiten an 3. ©torrer unb SB. fffreh, ©aumeifter, in
Liebenhofen ; 3immerarbeiten an 3. ©torrer, ©amneifier, Liebenhofen ;
Lacbberferaibeiten an iieu, Ladjbeeîer, Liebenhofen; ©bengterarbeit
an i/iaucE), ©bengier, Liebenhofen ; ©èlofferarbeit an Siithi, ©äjmieb,
©f. Äatharinenthal ; Salerarbeii nn §an8lin, Saler, Liebenhofen.

©cftulhairênatbau beh fottegitim« in Sllt&orf. ®rb» unb Saurer»
arbeiten an peter ©auntann unb ®. Lonauer, ©aumeifter, Slltborf ;
©ranitlieferung an Salter u. ßorefc in Soffen ; Shmfifteinlieferung
an Lreher u. Lefcf)tt>anben, ©uodjê ; ©benglerarbeit an 3of. Burfltth,
Stborf; pimmerarbeit an Slnton ©tsler, pinraiermeifter, ©chattborf ;
©ifenlieferung an 3of. ©ertg, ©cbmteb, ©chattborf; Ladjbecferarbeit
an Sliois Slfchtoanben, Lachbrifer, Éltborf ; ©chlofferarbeit an Sab.
@i8ltr, ©diloffer, Stborf.

„ Sobnhau«=SReuban Lr. Gängiger, »obinenfSeberei, SRomanëborn.
©rbarbeit an Slfforbaht 3üUig, §oIjenftetnsSftoman«born; Saurer»
arbeiten an 31. 3e<h, ©aimteifter, StomanShorn ; ©ranitarbeiten an
Laibini u. fftoffi, Dfogna ; Sîunftftetnarbeiten an §. §oerbft, tunft»
Itetnfabri!, igaubttoit; 3tmraerarbeifen an S. ©ggmann, Stornier»

^«fter.JRott:an8born ; ©benglerarbeiten an 31.3eHer, ©benglerraeifter,

„„ .%Wbiitng bon 800 önabratweter Sapi&ilfitPS&en für ba«
»ene Lituftgebäube btt ©cbmetjer. 8nnbe«babnen in Sern .an bte

" rwa ©b. Süthritb u. Sie. iti Jgérjogenbnthfee.

eine« ©djulboben« unb neuer ©4/ulbänfeto« ©djtilbati«
©«tton a. b. Lb. ©oben an teller, Siefenbangen, Vertreter ber
Wtmeterie ©aben; ©ante an U. §eer fem, Särftetten.

_ tanalifation Binningen, ©ämtliche Arbeiten an S. u. 3.3tapp,
»Ottunternehnier, ©afel.

01, ©tra&entorreßiorten Lrnb (Sern), ©äiniffthe "SBeifén ' unb
Lieferungen an ©ottlieb Sabcrtfcfier, Unternehmer in Lritbfcbad&en.

Saffetbetforgung £)enfingen, ©ämtlidfe Sirbetten unb Siefer»
"ngen an ©uggenbübl u. Süller, 3"*i^-

: Lrintmaffewniage für ben untern Seil be« Lorfe« Sgrtin«bruct
(©raubüuben). ©amtliche SÄrbeiten an Otto ©ejjola, ©anmeifter,
Seme?. './ -

Siefernng »on 60 Omibrofmeier ©ifenblech ju ©ebatbiingen für
3. ©00b, ©direinerei, Ujnach, an 31, ©enner, ©tfenhanblung, Dtith»
«er8toti; ßiefenntg. ber SUhbaUWlJen on Sehnabttr u. ©te., 3ürich.

©rfteHnng einer eifetnen ©iltermanb in ben ©chmeineftallungen
ber täfereigenoffenfchaft Obfilon (Shnrgau) an ©. 3, ©ehring nnb
«ohne, ©djmtcbe unb ©chtofferei, Sittcntoit bei Sängt.

SBafferberforguna ©rigel«=Lorf (©raubünben). j^ochbrutfleifnng
«t Su^ner»@iebot, ©hur; Saurer» nnb 3ementarbeiten an 3ohänn
««hmibt, ©anmeiftet in LhufiS.

Siäfetö^" ©irahenhrütfe über Me Sla bei 8uoih«,an ©oéharb «. ©0.,

(3iirimv®«n®'"»^0^S«^ für bie ©enuereigenoffenfihctft SHebiSo»

an S «;3^"rarbeit an ©augefchäft ©itta, Ufter ; ©ranitliefetung

©rft.« ' ®ranitgefchäft, 3«rich.
in ©SS to I ^ ©afthoftoihherbe« in ba« ©afihau« pr „trone"

«« 3ac. ©renntoalb, ©chloffer, @lgg.

ßaIcittm»6arbib.<S^iibifat. Stm 29. Slpril würbe in
tn 5Bûben»53oben ftattaefunbenen ©enerolüerfamm»

g emfttmmig besoffen, bie greife für bie
unb ©übbeutf(|Ianb auf Softpreije

le g ejt, ®er fßerfaufüpreig für ben Horben foil je«

•a» ®^"^nb böber gegolten werben. 2)en Sonjunt
Jtorben wirb bann ba« ©^nbiïat, um gra#er}par«

® 8® mad&en, bon feinen nprwegifd^en unb f^webifd^en
rren au« bedten.
S3tttttoefeit in Sujern. SBeggi«matt«©dbulb©"2.

Oem ©dbaufenfter be« £rn. S3altljafar ©d^wegler,

gärdberftra&e, ift ber bon §rn. S3aumeifter 93latt=
ner angefertigte ©ituation«plan, foWie eine
nad) Photographie über bie projettierte ©dhulhauSbaute
auf ber SEBeggismatte au«gefteQt, woran« ju entnehmen
ift, wie oorteilhaft fidh tiefe Paute bon ber ßiirichftrahe
au« präfentieren würbe. 5)ie auf bem ©ituation?pIane
rot angelegten ^lödhen geben beutlidhen Pewei«, wie [ich
ba« Quartier in onerierter ßeit entmicïelt hot. SBir
wollen nun hoffen, biefe« fdhöne Projeft werbe fidh bei
erftem Pebürfni« berwirülidhen laffen, fagt ba« „Xagbl.".

Pauwcfen in 6h»f' Seim alten Seminar foil eine
neue ©trafse gebaut werben. ®ie ©tabtfäge in Slrofa
foil einen 3Bobnung«anbau erhalten.

2)er ßirdhenhau tn Pichterëwil fchreitet rüftig bor=
wärt«. Pi« nächften §erbft foE berfelbe unter ®adh
gebracht unb im Sluguft 1904 eingeweiht werben. 2)a«
einen Oorteilhaften dinbrud gewährenbe ©ebäube wirb
oberhalb ber alten Éirdhe erbaut unb fomrnt auf natfeju
400,000 fÇr. §u ftehen.

Sirdhenrenobation ®ieftenhofen. 35ie ebangelifdhe
Äirchgemeinbe befdhlofe bie innere fRenobation ber Kirche,
neue Peftuljtung unb Kirdhenheijung gemetnfam
mit ber latholifdhen Ätrdhgemeinbe ju erfteEen. 2)ie
Slntwort ber Ie|tern fteht nodh au«.

&irdjenbau PontanShorn. SRadhbem bie ebangelifdhe
Sfirdhgemeinbe einen Pauplar für bie neue ßirthe für
$r. 124,485 erworben, wählte fie leiten ©onntag eine
^irdhettbaulommiffion, um bie nötigen Porarbeitèn an
bte §anb gu nehmen.

SHrdbenrenobationen. (rd.-torr.) ®ie bereit« 900
3?ahre alte, in frangofifdh « burgunbifdhem Siftergienfer«
©til erbaute unb überhaupt im aEgemeinen überau«
wertoofle Sird&e gu fauteriüe im freiburgifdhen ®Iane»
begtrl, bie foftbare, au« bém 14., 15. unb 16. 3ah*°
hunbert ftammenbe PJantgemälbe, ®horftüh!e unb fon«
ftigé Äunftfdhä|e beftpt (berühmte ®Ia«gemälöe bon 1320
jinb in« greiburger Plufeum gefdhafft worben) föE unter
üRttwirfung be« Punbe«, be« Santon« unb ber hifto«
rifdh«arthäoIogifdhen ®efeBfdhaft grünblidh renobiert wer«
ben. Pom Puttb erwartet man einen Peitrag bon
minbeften« fjr. 20,000.

Pautätigfeit im ifltnt Xlfun. 3® ben bier erften
Pîonaten be« laufenben 3al)re« ftnb 56 PaubewiEig»
uitgcii auêgcfteEt würben.

Pene ßifenbahwbtojtWt. ®« geht im Perner
Oberlanb bie Jftebe, in höhten ©ifenbahnfreifen
fomme in jüngfter 3®'t ba« äöilbftrubelprojeft
wieber ecnftlidher in Petracht gegenüber bem Sötfdh*
berg, ba erftere«, wie übrigen« längft gugegeben, ab«

gefehen bon bem längeren ïracé, tedhnifdh bie! lefdhter
fei unb,-qudh wefentlidj biBtger gu fte|en färae al« ber
öötfdhberg.

®er Paubertrag ber SlfttengefeEf^aft ber ©olothurn«
Plünfter«P«hn mit ber SlftiengefeEfdhaft Ulbert Pu§
U. @0. in Pafel ift untergeidhnet worben unter Por«
behalt ber Patififation öur<| bie Slftionärberfammluug
ber ©olothurn«3Rünfter«Pahn, bie am 3)ien«tag gufam«
mentrat.

Pauwefen in Piel. ©emeinberat« Perhanblungen :

golgenbe Paugefudhe werben gur PewiEigung empfoh*
len, gum ïeil mit Porbehalten: 1. ber girma ERon«

tauben u. Sie; über ©rfteEung bon fünf Neubauten an
ber SReumarftftrafje, nämlidh eine« SDampfmafdhinen« unb
Sfeffelljaufe« mit ^odhtamin; einer JReubaute für bie
SDrahtfafiriïation; einer Pergröfeerung be« Piagagin«
baue«; eine« Slnfleiberaume« für bie Arbeiter; neuer
Iborte; 2. be« Ipan«; Pöfiger, Paumeifter über @rftel«
lung bon gwei Käufern im Xfchäri«; 3. ber bifdhôfï.
Piethobiftengemeinbe über (SrfteEung eine« SBohnhaufe«
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Anbau a» das Maschinenhaus in Müusterlingen. Maurer- und
Steinhauerarbeiten an H. Schelling, Münsierlingen; Zimmerarbeiten
an Schneider. Scherzingen; Flaschnerarbeiten' an H. RütiSbauser,
Kreuzungen; Schreinerarbeiten an C. Lang-Stoll, Kmzrickenbach;
Schlosserarbeiten an H. Kresfibuch, KreuzliNgen; Glaserarbeiten an
Z. Brüllmann. Krenzliiigen ;, Malerarbeiten an I. Lang, Kurzricken-
dach; Eisenlteferung an E. Schäffeler, RomanShorn; Parkettarbeiten
an Gintzburger <k fils, Romanshorn.

^ Neuban einer Scheune in Kalchraiu. Maurerarbeiten an Gebr.
Vetterli. Maurermeister, Wagenhausen; Zimmerarbeiten an Zimmer-
«eister HUber in Buch Und Lenz in Ueßlingen; Spcnglerarbeitcn an
O. Hertrtch, Flaschner, Frauenfeld; Dachdeckerarbeìten an I. Lüthi,
Dachdecker, Frauenfeld; Eisenlieferung an E. Schäffeler, Romanshorn.

Neubau eines Kohleuschuppens im Krankenasyl St. Katharine«-
Mal. Maurerarbeiten an I. Starrer und W, Frey, Baumeister, in
Dießenhofen ; Zimmerarbeiten an I. Starrer, Baumeister, Dießenhofen;
Dachoeckerarbeiten an Leu, Dachdecker, Dießenhofen; Spenglerarbeit
an Rauch, Spengler, Dießenhofen; Schlosserarbeit an Lüthi, Schmied,
St. Katharinenthal; Molerarbeit an Hanslin, Maler, Dießenhofen.

Schulhausneubau des Kollegiums in Altdorf. Erd- und Maurer-
arbeiten an Peter Baumann und E. Donauer, Baumeister, Altdorf;
Granitlieferung an Walker u. Loretz in Waffen; Kunststeinlieferung
an Dreher u. Deschwanden, Buochs; Spenglerarbeit an Jos. Zurfluh,
Altdorf; Zimmerarbeit an Anton Gislcr, Zimmermeister, Schattdorf;
Eisenlieferung an Jos. Gerig, Schmied, Schattdorf; Dachdeckerarbeit
an.Alois Aschwanden, Dachdecker, Altdorf; Schlosserarbeit an Xav.
Gisler, Schlosser, Altdorf.

„ ^
Wohnhaus-Neubau Dr. Bänziger, Bovinenfärberei, Romanshom.

Erdarbeit an Akkordant Züllig, Holzenstetn-Romanshorn; Maurer-
arbeiten an A. Zech, Baumeister, RomanShorn ; Granitarbeiten an
Daldini u. Rossi, Osogna; Kunststetnarbeiten an H. Hocrbst, Kunst-
Minfabrik, Hauptwil; Zimmerarbeiten an K. Eggmann, Zimmer-

Mister, Romanshorn; Spenglerarbeiten àn A. Zeller. Spcnglermeister,

». .Währung von 800 Quadratmeter Lapiditstißbiiden für das
mue Dirustgebäude der Schweizer. Bundesbahnen in Bern .an die
v>rma Ed. Wüthrich u. Cic. in Herzogenbüchsee.

n-« ".'-«-n eines Schulbodens und neuer Schulbänke ins Schulhaus
EUllon a. d. Th. Boden an Keller, Wiescndangen, Vertreter der
Marqueterie Baden; Bänke an U. Heer sen., Märstetten.

„ Kanalisation Binninam. Sämtliche Arbeiten an W.n.J.Rapp,
Bquunternehmer, Basel.

»., Straßenkorrektwne« Trub (Bem). SäMiche Arbeiten und
Lieferungen an Gottlieb Badertscher, Unternehmer in Trubschachen.

Wafferversorgung Oenstuge». Sämtlich« Arbeiten und Liefer-
ungen an Guggenbühl u. Müller, Zürich.

Xrinkwaffmmlage für den untern Dell des Dorfes Martinsbruck
Waubüuden). Sämtliche Arbeiten an Otto Bezzola, Baumeister,
Zernez. / " s

Lieferung von SV Quadratmeter Eisenblech zu Bedachungen für
I. Good, Schreinerei, Uznach, an A. Genncr, Elsenhandlung, Rich-
tcrèwil; Lieferung der Aîphallpappen an Meynadier u. Cte., Zürich.

Erstellung einer eisernen Gitterwand in den Schweiuestallungen
der Käsereigenoffenschast Oppikon (Thurgau) an C. F Gebnng und
«ohne, Schmiede und Schlosserei, Wittcnwil bei Wängi.

»»
Wasserversorgung Brigels-Dorf (Graubünden). Hochdruckleitung

ml Mutzner-Sievnt, Chur; Maurer- und Zementarbeiten an Johann
Schmidt, Baumeister in Thufis.
Räfel^eue Straßenbrücke Wer die Aa bei Buochs an Boßhard u. Co.,

Swnereigebäude für die Sennereiaenosseuschaft Riedikon
U^'ìMaurerarbeit an Baugeschäft Villa, Wer; Granitlieferung

Eà ' ànitgeschSst, Zürich,

in Elaa a» ^ àes Gasthoskochherdes in das Gasthaus zur „Krone"
»» °n Im. Brennwald, Schlosser, Elgg.

Uerjchiedenes.
Calcium-Carbid-Syndikat. Am 29. April wurde in
in Baden-Baden stattaesundenen Generalversamm-

Z einstimmig beschlossen, die Preise für die
ytveiz und Süddeutschland auf Kostpreise herab-
letz en, Der Verkaufspreis für den Norden soll je-
^edeutend höher gehalten werden. Den Konsum
Norden wird dann das Syndikat, um Frachterspar-

e zu machen, von seinen norwegischen und schwedischen
rken aus decken.

Bauwesen in Luzerv. Wegg ismatt-Schulhaus,
dem Schaufenster des Hrn. Balthasar Schwegler,

Zürcherstraße, ist der von Hrn. Baumeister Blatt-
n er angefertigte Situationsplan, sowie eine Zeichnung
nach Photographie über die projektierte Schulhausbaute
auf der Weggismatte ausgestellt, woraus zu entnehmen
ist, wie vorteilhaft sich diese Baute von der Zürichstraße
aus präsentieren würde. Die auf dem Situationsplane
rot angelegten Flächen geben deutlichen Beweis, Wiesich
das Quartier in allerletzter Zeit entwickelt hat. Wir
wollen nun hoffen, dieses schöne Projekt werde sich bei
erstem Bedürfnis verwirklichen lassen, sagt das „Tagbl.".

Bauwesen in Chur. Beim alten Seminar soll eine
neue Straße gebaut werden. Die Stadtsäge in Arosa
soll einen Wohnungsanbau erhalten.

Der Kirchenba« in Richterswil schreitet rüstig vor-
wärts. Bis nächsten Herbst soll derselbe unter Dach
gebracht und im August 1904 eingeweiht werden. Das
einen vorteilhaften Eindruck gewährende Gebäude wird
oberhalb der alten Kirche erbaut und kommt auf nahezu
400,000 Fr. zu stehen.

Kirchenrenovation Dießenhofen. Die evangelische
Kirchgemeinde beschloß die innere Renovation der Kirche,
neue Bestuhlung und Kirch en Heizung gemeinsam
mit der katholischen Kirchgemeinde zu erstellen. Die
Antwort der letztern steht noch aus.

Kirchenbau RomanShorn. Nachdem die evangelische
Kirchgemeinde einen Bauplatz für die neue Kirche für
Fr. 124,485 erworben, wählte sie letzten Sonntag eine
Kirchenbaukommission, um die nötigen Vorarbeiten an
die Hand zu nehmen

Kirchenrenovationen. (rà.-Korr.) Die bereits 900
Jahre alte, in französisch - burgundifchem Cisterzienser-
Stil erbaute und überhaupt im allgemeinen überaus
wertvolle Kirche zu Hauterive im freiburgischen Glane-
bezirk, die kostbare, aus dem 14., 15. und 16. Jahr-
hundert stammende Wandgemälde, Chorstühle und son-
stige Kunftschätze besitzt (berühmte Glasgemälde von 1320
sind ins Freiburger Museum geschafft worden) soll unter
Mitwirkung des Bundes, des Kantons und der histo-
risch-archäologischen Gesellschaft gründlich renoviert wer-
den. Vom Bund erwartet man einen Beitrag von
mindestens Fr. 20.000.

Bautätigkeit im Amt Thun. In den vier ersten
Monaten des laufenden Jahres sind 56 Baubewillig-
ungen ausgestellt worden.

Reue Eisenbahnprojekte. Es geht im Berner
Oberland die Rede, in höheren Eisenbahnkreisen
komme in jüngster Zeit das Wildstrubelprojekt
wieder ernstlicher in Betracht gegenüber dem Lötsch-
berg, da ersteres, wie übrigens längst zugegeben, ab-
gesehen von dem längeren Trace, technisch viel leichter
sei und auch wesentlich billiger zu stehen käme als der
Lötschberg.

Der Bauvertrag der Aktiengesellschaft der Solothnrn-
Münster-Bahn mit der Aktiengesellschaft Albert Büß
u. Co. in Basel ist unterzeichnet worden unter Vor-
behalt der Ratifikation durch die Aktionärversammlung
der Solothurn-Münster-Bahn, die am Dienstag zusam-
mentrat.

Bauwesen in Viel. Gemeinderats- Verhandlungen :

Folgende Baugesuche werden zur Bewilligung empfoh-
len, zum Teil mit Borbehalten: 1. der Firma Mon-
tandon u. Cie. über Erstellung von fünf Neubauten an
der Neumarktstraße, nämlich eines Dampfmaschinen- und
Kesselhauses mit Hochkamin; einer Neubaute für die
Drahtfabrikation; einer Vergrößerung des Magazin-
banes; eines Ankleideraumes für die Arbeiter; neuer
Aborte; 2. des Hans Böfiger, Baumeister über Erstel-
lung von zwei Häusern im Tschäris; 3. der bischöfl.
Methodistengemeinde über Erstellung eines Wohnhauses
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on ber fßlünteftraße; 4. ber gcau SBitwe @. Sftomang,
für einen ïerroffenonBou on ißr SBoßnßauS on ben

Dbetgaffe ; 5. be§ (SßarleS ©plotter, ÜJtecßantfer, übet
©rfteßung eine? SBoßnßaufeS ont SRiebtoeg ; 6.beS Sßar»
Ie8 SRorünbi, SBirt, für einen Südßenbau an fein SBirt»
fdßaftSgebäube on ber fßeumarttftraße.

SBttUttefen in Sirbon. gu bet SDlafdßtnenfabrtf $.
SBIeiborn in Sirbon ift legten Sonntag mit einem
Sobenanlauf bon ber 83ürgergemeinbe Sirbon ber erfte
©cßritt §u einer totalen Verlegung beS ©efdßäfteS getan
morbett. DaS ermorbene große Slreai vis-à-vis bem
S3aßnßofe eignet fidß §u einer 9îeuanlage in ber
fcßtnenbrantße beftenS, wäßrenb bie bereits befteßenbctt
gabrifräuntc in unmittelbarer fWäße ber Stltftabt ben

Slnforberungen ber Sieugeit taum rneßr genügten. SÄit
bem Neubau wirb fofort begonnen werben, unb eS

bürfte in bemfeibett etroa nadß einem gaßr ber boß«

ftänbige SSetrieb eröffnet fein. SBaS für eine SSermen»

bung bie alte gabrtfanlage finben mirb, läßt fidß ßeute
nod) nicßt mit ©idEjcrtjeit borauSfeßen. '?

gerner ift nocß mitzuteilen, baß in ben legten Sagen
ber paß für ein neues ißofttotal in Sirbon befinitiü
gewählt mürbe. SRitten in ber ©tabt würbe leßteS
gaßr öon §errn Sircßiteft Ott baSalte tatßolifcße parr=
ßauS mit ben umliegenbcu ©arten ßeßufS 9leubauten
erworben. ©dßou bamalS legte ber tBetreffenbe pane
für ein .neues ißoftgebäube öor, ba bie öermenbeten
Solalitäten abfotut aïs uttgenügenb bejeid)nct werben
müffen. SEBeil Weber bie ©entetnbe nodß bie fßofiber?
waitung für einen Neubau im feigen SOtomente zu
ßaben waren, fo würbe aus pribaten Mitteln bie gtnan-
Zierüng geftd^ert, unb würbe olfo bie eibgett. fßoftber*
waitung and) in gufunft ats üJHeterin bie neuen Sofalc
ftdj fitr. gaßre ßinauS fidßern. @S taudßten audß nodß
einige a'nbere P'ojeïte auf, bie fid) ebeitfaßs um bie

geitgcma^c Siegelung unfereS fßoftroefenS bemüßten;
allein biefeS pojeft fdßetnt ber fßoftbircftion am beftcu
ZÙ beßagen. Sie z" ©runbe iiegenben paue bürgen
audß bafür, baß unfere ©tabt baïb. mit zwedentfpredßen*
ben pjftlolalitäten öerfeßen fein wirb, was woßl bie

ganze ©inwoßnerfdßaft SirbonS iebßaft begrüßt.

ßitt 5ötnffer«©dwlßatt8tempei. (rd.-Sorr.) Stuf bem
Äreüzfeib jü Sangentßal fteßt ein neues SBäßtzetdßen
ber fortfdßrittlidßen ©efinnung biefer ©emeinbe, bas neue,
für 6 klaffen Beredßnete pimarfdßulßauS. Dßne ge=
rabe auf baS päbitat „impofant" Stafprucß z" erßeben,
repräfentiert fidß baSfeïbe boeß ßinficßtiidß ber Soge, alS
aueß ber ®röße unb ber Slrcßitettur ganz ftattiidß, fdßon
im Sleußern, boS beS einfodßen, ober woßituenben
©dßmucfeS nidßt entbeßrt, beutiidß öerrotenb, baß «ton
eS mit einem Sau zu tun ßat, ber ben rigorofeften Sin«
fprücßen ber mobernen ©dßulßßgiene boßauf geredßt wirb,
©roße, ßoße, föoiartige ©dßulzimmer, 6 an ber 3oßl,
füllen bie beiben ©todwerte, bie burdß waßre SRiefen»
fenfter eine glut bom Sidßt erßalten, baS audß im SBinter,
wenn bie innen (nidßt wie üblidß außen) ängebradßtert
Sorfenfter angebrodßt finb, nidßt im geringften gebämpft
wirb. SluSgezeidßnete SentilationSeinridßtungen, ßodß=
moberne Sîieberbrudßeizung, ftoubfreier Sobenbelag bon
2)elmenßorfter §anfa=Sinoteum unb zum Ueber^uß noeß
Soöenfdßienen, auf benen bie neueften prottifdßen ©dßul=
tifdße unb »Sünte rußen, fo baß fie täglidß müßeloS ber*
fdßoben werben tonnen z«m gwedte ber Sobenreinigung
îc. 2C. berboüftänbigen bie einfadße aber boiß bentbar
boUtommenfie ©mridßtung biefer Seßrzimmer. 3fm ©ou»
terrain bezw. $aterre werben noeß Sobeeinridßtüngen
getroffen; bie Slborte mit autom. ©aprolfpülung ent*
fpredßen ebenfalls allen Slnforberungen ber ©anität. Die
Éorribore, auf benen SBoffernifdßen mit Drintbe(ßer unb

SCÖafdßbaffin angebrodßt jtnb,' ßaben SlSpßaltböbem bie

Dreppen ftrtß aüS ©ranit unb bie ftattlidßen ©elönbet
tragen in tleinen Slbftänben Blonle ÜRetallthöpfe> Um
baS ^inunterrutfdßen ber Élnber unb bamtt ttngtüdS«
fülle zu berßüten. Sine prödßtige fübtoärtS gel^ene
SSeranba mit großartigem pernbiid in bie Sllpett gibt
bem ©anzen nodß einen ßeimeligen, woßligen Slnblid.

DaS britte Sangentßaiet ©dßulßauS barf grüßen uitb
tleinen ©emeinwefen aufs warmfte als SOiufter empfoßlen
werben.

gaft gletdßzeitig mit biefem eben gefdßilberidii ^ügeüb«
tempel Wutbe oudß im* näßbh fwotftfe'U SrS'.* em
fdßmudeS neues ©dßulßauS bezogen, bas ebènfotts naiß
ben neueften fßlänen unb ©rfaßrungen erbaut warben
ift. Die offizielle @inweißung biefeS ftattlidßen öffent»
lidßen ©ebäubeS, baS bem alten Slareffäbtdßen Zut ^terbe
gereidßt, foH inbeffen erft im fommenbert ©oinrnfer fttttt*
finben, ba bie Slrbetten am Sleußern beSfelßen nodß, nidßt
been bet finb.

gm übrigen finb nodß nießrere onbere bernifdße ®e-
meinben mit neuen ©dßulßauSbauten befdßüftigt. ©o
ßat baS traulidße S öz in gen bei Diel, bftS ^eim bér

Didßterin Slife ßberfolb, bie SrfieHung. eines ©dßul^
ßaufeS im Äoftenboranfdßlage bon gr. 90,000 befdßloffen,
wößrenb bie emmentalifdße Ääfemetropole Son gm au
für einen ©dßulßauSneubau int Dörfbiertel SBÜrou einen
ÄrebU bon gr. 50,000 bewilligt ßat.

©ißulßauSbau Fallott; Die ©eméinbe ^aflott int
Sropebezfr! ßat ben ëau eines ©dßulßdüfes befdßtoffen,
auf efnem ißt gefdßentten fßlaße.

ßrtoeiteruitg beS ©atiatorhtinS ©tßtoß ^orb. Die
in ©rmatingen abgeßaltene (Seheratberfamminitg ßat
ben SBefdßlüß gefaßt : zur Srweiterung beS © gtt ä i
t o r i ums urto êérbéffëriing
Sittientapital bon 200,000 auf 300,000 grauten erßößt
werben. Dem S5erwaltungSrat werben bie ßiezu nötigen
SSoßmadßten erteilt.

Steue Ußrenfttbrifbante» itti Serner gnra. Der S8e=

trieb ber bon ber (Sefneinbe Dramtingen erbauten
neuen Ußrenfabrit ift an eine ©efellfdßaft mit gr. 100",000
Sittientapital übertragen werben. DaS ©ebäube foil
bis 1. Dttober erfteüt fein.

— §err ©dßwarz=3ticono unb $err ©erlmb, öuS
DUrin, Srfinber einer Spezialität bon Ußren, ßaben ben
©emeinberat bon SfRttnfter: angefragt, inwieweit bie

©emeinbe in ber Sïonftruftion eines neuen -gabrit ent«

gegenzutommen gebente.
grage nädßftenS eingeßenb prüfen.

S5amtrefen in Sttgano. Dém See uttb üitat entiattg
ßerrfdßt rege 93autätigteit. ©in großes ncueS §otet ift
unmittelbar neben bem betannten -§otel SBalter im Sluf=
bau. DaS größte ©tabliffemcnt bon Sngano bürfte
aber nun meßr bas füuftige §otel bn'iSa.rc werben.
Seit 1. Slpril ift baS fo präditig am ©ee zwifdßen Sngaito
unb fßarübifo gelegene alte ©tabtiffement in ben Sefiß
ber wettbetannten |»otelfirma S3udßer übergegangen.
®aum war ber ©igentnmSwedßfel boßzogen, fo erfdßienen
aueß fdßon Sircßiteften unb SBauleute auf, bem ^.lane
unb ßeute befinbet* ftdß; bas 10ötet*%ü'^gtr1n"Wfifi:än=
binent îlmbaû. @twa 200 Sirbetter'finb- ait bër 0Kefeti*
baüte befdßäfttgt. Das neue ^Dtef wirb etßjtf i00:^3etten
erßalten unb bamit weitaus baS größte gremben=@tab=
liffemettt im Santon Deffttt werben. Der alte S5ater
Sttcßer, ber, taatüglidß troß feines ßößen SilterS felber
auf ber Sanfteße weilt, ßat eS fidß nun einmal ttt ben
Äöpf gefixt, fein Dnßenb großartige'. SöÄ btÄ' |n
madßett. DaS fpotel bu ißarc ift berettS baS ZrßUte
berartige ©efdßäft, bas bie gamilte Surßer nun befißt.

9tüdßftenS beginnt audß ber Umbau bort zwei großen
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an der Plänkestraße; 4. der Frau Witwe S. Romang,
für einen Terrassenanbau an ihr Wohnhaus an der
Obergasse; 5. des Charles Schlatter, Mechaniker, über
Erstellung eines Wohnhauses am Riedweg ; S. des Char-
les Morandi, Wirt, für einen Küchenbau an sein Wirt-
schaftsgebäude an der Neumarktstraße.

Banwesen in Arbon. In der Maschinenfabrik K.
Bleidorn in Arbon ist letzten Sonntag mit einem
Bodenankauf von der Bürgergemeinde Arbon der erste
Schritt zu einer totalen Verlegung des Geschäftes getan
worden. Das erworbene große Areal vis-à-vis dem
Bahnhofe eignet sich zu einer Neuanlage in der Ma-
schinenbranche bestens, während die bereits bestehenden
Fabrikräume in unmittelbarer Nähe der Altstadt den

Anforderungen der Neuzeit kaum mehr genügten. Mit
dem Neubau wird sofort begonnen werden, und es

dürfte in demselben etwa nach einem Jahr der voll-
ständige Betrieb eröffnet sein. Was für eine Verwen-
dung die alte Fabrikanlage finden wird, läßt sich heute
noch nicht mit Sicherheit Vorausfehen.

Ferner ist noch mitzuteilen, daß in den letzten Tagen
der Platz für ein neues Postlokal in Arbon definitiv
gewählt wurde. Mitten in der Stadt wurde letztes
Jahr von Herrn Architekt Ott das alte katholische Pfarr-
Haus mit den umliegenden Gärten behufs Neubauten
erworben. Schon damals legte der Betreffende Pläne
für ein neues Postgebäude vor, da die verwendeten
Lokalitäten absolut als ungenügend bezeichnet werden
müssen. Weil weder die Gemeinde noch die Postver-
waltung für einen Neubau im jetzigen Momente zu
haben waren, so wurde aus privaten Mitteln die Finau-
zierung gesichert, und würde also die eidgen. Postver-
waltung auch in Zukunft als Mieterin die neuen Lokale
sich für Fähre hinaus sichern. Es tauchten auch noch
einige andere Projekte auf, die sich ebenfalls um die

zeitgemäße Regelung unseres Postwesens bemühten;
allein dieses Projekt scheint der Pvstdirektivn am besten

zu behagen. Die zu Grunde liegenden Pläne bürgen
auch dafür, daß unsere Stadt bald mit zweckentsprechen-
den Postlokalitäten versehen sein wird, was wohl die

ganze Einwohnerschaft Arbons lebhaft begrüßt.

Ein Muster-Schulhanstempel. (rä.-Korr.) Auf dem
Kreüzfeld zu Langenthal steht ein neues Währzeichen
der fortschrittlichen Gesinnung dieser Gemeinde, das neue,
für 6 Klassen berechnete Primarschulhaus. Ohne ge-
rade auf das Prädikat „imposant" Anspruch zu erheben,
repräsentiert sich dasselbe doch hinsichtlich der Lage, als
auch der Größe und der Architektur ganz stattlich, schon
im Aeußern, das des einfachen, aber wohltuenden
Schmuckes nicht entbehrt, deutlich verratend, daß man
es mit einem Bau zu tun hat, der den rigorosesten An-
sprächen der modernen Schulhygiene vollauf gerecht wird.
Große, hohe, saalartige Schulzimmer, 6 an der Zahl,
füllen die beiden Stockwerke, die durch wahre Riesen-
fenster eine Flut vom Licht erhalten, das auch im Winter,
wenn die innen (nicht wie üblich außen) angebrachten
Vorfenster angebracht sind, nicht im geringsten gedämpft
wird. Ausgezeichnete Ventilationseinrichtungen, hoch-
moderne Niederdruckheizung, staubfreier Bodenbelag von
Delmenhorster Hansa-Linoleum und zum Ueberfluß noch
Rollenschienen, auf denen die neuesten praktischen Schul-
tische und -Bänke ruhen, so daß sie täglich mühelos ver-
schoben werden können zum Zwecke der Bodenreinigung
n. 2c. vervollständigen die einfache aber doch denkbar
vollkommenste Einrichtung dieser Lehrzimmer. Im Sou-
terrain bezw. Paterre werden noch Badeeinrichtungen
getroffen; die Aborte mit autom. Saprolspülung ent-
sprechen ebenfalls allen Anforderungen der Sanität. Die
Korridore, auf denen Wassernischen mit Trinkbecher und

Waschbasstn angebracht find,' haben Asphaltböden> die
Treppen sind aus Granit und die stattlichen Geländer
tragen in kleinen Abständen blanke Metallknöpfe, Um
das Hinunterrutschen der Kinder und damit Unglücks-
fälle zu verhüten. Eine prächtige südwärts gelHene
Veranda mit großartigem Fernblick in die Älpett gibt
dem Ganzen noch einen heimeligen, wohligen Anblick.

Das dritte Langenthalev Schulhaus darf grvßey uttd
kleinen Gemeinwesen aufs wärmste als Muster empfohlen
werden.

Fast gleichzeitig mit diesem eben geschilderten HugeNd-
tempel Wurde auch im nähsn WartgM A M ein
schmuckes neues Schulhaus bezogen, das ebenfalls nach
den neuesten Plänen und Erfahrungen erbaut worden
ist. Die offizielle Einweihung dieses stattlichen öffent-
lichen Gebäudes, das dem alten Aarestädtchen M Zierde
gereicht, soll indessen erst im kommenden Sommer statt-
finden, da die Arbeiten am Aeußern desselben noch nicht
beendet sind.

Im übrigen sind noch Mehrere andere bernische Ge-
meinden mit neuen Schulhausbautèn beschäftigt. So
hak das trauliche Bözingen bei Viel, das Heim der
Dichterin Elise Ebersold, die Erstellung eines Schul-
Hauses im Kostenvoranschlage von Fr. 80.000 beschlossen,

während die emmentalische Käsemetropole LaNgnau
für einen Schulhausneubau im Dörsviertel Bärau einen
Kredit von Fr- 55,000 bewilligt hat.

Schulhausbau Vallà Die Gemeinde Vallvit im
Broyebezipk hat den Bau eines Schulhäuses beschlossen,

aus einem ihr geschenkten Platze.

Erweiterung des Sanatoriums Schloß Hard. Die
in Ermatingen abgehaltene GeNeralVerfamMluNg hat
den Beschluß gefaßt: zur Erweiterung des SaNâ-
toriums und Verbesserung derMWW^MW^ÄK.
Aktienkapital von 200,000 auf 300,000 Franken erhöht
werden. Dem Verwaltungsrat werden die hiezu nötigen
Vollmachten erteilt.

Neue Uhrenfabrikbaate» im Berner Jura. Der Be-
trieb der von der Gemeinde Tramlingen erbauten
neuen Uhrenfabrik ist an eine Gesellschaft mit Fr. 100)000
Aktienkapital übertragen worden. Das Gebäude soll
bis 1. Oktober erstellt sein.

— Herr Schwarz-Ricono und Herr Cerlmo, aus
Turin, Erfinder einer Spezialität von Uhren, haben den
Gemeinderat von Münster angefragt/ inwieweit die

Gemeinde in der Konstruktion einex neuen- Fabrik ent-
gegenzukommen gedenke. Der GemWdWt chgW diese

Frage nächstens eingehend prüfen.
Bauwesen in Lugano. Dem See und Quai entlang

herrscht rege Bautätigkeit. Ein großes neues Hotel ist
unmittelbar neben dem bekannten Hotel Wär im Auf-
bau. Das größte Etablissement von Lugano dürfte
aber nun mehr das künftige Hotel du Parc werden.
Seit 1. April ist das so prächtig am See zwischen Lugano
und Parädiso gelegene alte Etablissement in den Besitz
der weltbekannten Hotelfirma Bucher übergegangen.
Kaum war der Eigentumswechsel vollzogen, so erschienen
auch schon Architekten und Bauleute auf dem Plane
und heute bestndèfH''das'HtM'àWàèìMTstân-
digeM Umbau. Etwa 200 Arbeiter ffinü an der Riesen-
ballte beschäftigt. Das neue Hotel wird etchtr UPBetten
erhalten und damit weitaus das größte Fremden-Etab-
lissement im Kanton Tesstn werden. Der alte Vater
Bücher, der tagtäglich trotz seines hohen Alters selber
auf der Baustelle weilt, hat es sich nun einmal in den
Köpf geW, fein Dutzend größartige.HötM vM tzu
machen. Das Hotel du Parc ist bereits das zehnte
derartige Geschäft, das die Familie Bucher nun besitzt.

Nächstens beginnt auch der Umbau von zwei großen
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bisherigen Sßripatßäufern bireft beim Sampffcßifffteg
nebe» bent bisherigen §ot et SSatter. Set Sefißer
PP^I^rn hat biefe Sßribatßäufer erworben unb baut
ote ©ebäube 31t einer großartigen 23 terhatte unb hotel
9<wm um.

Sugwifcßen hat bie $irma SBucßer au<ß große ©r=
roeiterungêplaue für ben eteftrifcßen Srara bon Sugano
ausgearbeitet, unb eS werben bie bezüglichen «ongeffionS»
egeßren nocß biefen Sommer an bie 23unbeSbeßörben
ögeßen. ®ie @albature=93aßn fott burdE) einen elettr.

-«-ram ßinterhalb ber Statt bireft zwifcßen ben pracßt»
fUwi Anlagen ßinburcß mit bem Dattptbaßnßofe ber=
unten werben unb anberfeits eine bebeutenbe Erweite*
'^3 ^eS StamS auf ber Dftfeite bon Sugano erfolgen.
• ^ti)lett>gentrale SBaffen (ttri). 3« SBaffen ßot fich

®snoffenfdßaft für Slcetplenbeleucßtung gebitbet unb
(v ®*fteUung einer zentralen Stcetßlenanlage ber girrna
**• -ocuufdhmpier in 3iifich übertragen,
j9|eue8 «ircßettgelättte Subiïon. Sie ©emeinbe be®

Jäutes ^®rfteßung eines 118 gentner ferneren ®e»

- SBafferberforgung Seufentßal (îtargnu). Seufentßal
|r. öte Erftettung einer SEBafferberforgung beftßloffen.
ö® "otigen Arbeiten fotten fofort an bie |>anb ge*
aommen werben.

bie ^fctberforgung Seuttöil (2l«rgau). Seutwil hat

änta e b^l^ffeiner ^ff"t)erforgung unb ^pbranten»

wnï&^«î^8«"0 ©renken (Solotßurn). Sie Ein*
tWamfh^f^^^e Erencßen hat in ihrer bon über 300

7. Webten (ftemeirthetierfammfuna bout äftitttüodbabenh v ®emeittbeberfammfung bom aftittwocß

ieit h
®tofttljrung einer SBafferberforgung nacßißtOf

« Ingenieur ißeter in güridß einftimmig
«Waffen. S toffen ftnb auf ca. $r. 130,000 ber=

^^lûgt, influjtbe jr. 10,000 für Abtretung ber Quet«
: an bie Sürgergemeinbe ©renchett. — Ein 253 a ffer*

^lorgunggptojeft würbe fcßon einmal, bor etwa 20
rjr*"» ber @emeinbe borgetegt, aber bamats berworfen,

fer so «
®°tfbacß, ber an feiner Quelle zur ©peifung

r»; ^Safferberfocgung bienen muß, gum betriebe ber»
W'eöener Etabliffemente benüßt würbe unb beren Se?

SBafferentnaßme eine ©cßäöigung ißreS

mit re t^^ettiebeS Befürchteten unb bem projette baßer

triiit-* Qppofttion machten, heute hat bie ®lef=

friib SESoffer größtenteils erfeßt, unb es finb jene
Qs„z^" ^orauSfeßungen weggefallen; aber auch bie
».eh?'? 8 ^ Drtfcßaft berlangte bon Saßt z" Saßr

antaae ^tionette SBafferberforgung mit ^pbranten»
biefer «ni" **aß Ft<h bie ©emeinbe nicht meßt länger

otwenbigen Einrichtung entfchlagen fönnte.

®emetnhp «f 8uttg ©untmabiitgen (©djaffßaufen). Sie
QunaSaniJvo^^ingen beabfichtigt eine 2Bafferberfor*

Februar i ano® unb hat mit Eingabe bom 2
tteSLn l SRegierungSrat Sßläne unb «often,
biefen îlirnll vmit bem ©rfucßen, es möchte

^et SeffSp ^i Genehmigung erteilt werben unb

entWeber e^ ®'.tSbeitrag jugeftchert unb außerbem

gehenber aï über baS gefeßliche 2Raß htnauS=
SlmortiffttS'Beitrag ober ein Sarleihen mit bitttgen
Stuf ®r,mx 7 ginSbebingungen gewährt werben,

unb mu ï Gutachtens beS «antonSbaümeifterS
33en hnL »

8 ber Saubireftion wirb befdjloffen: 1.

bie ®e«pfc«.®8ten pänen unb «oftenberechnungen wirb
Sorbet Ï8ung erteilt. 2. Set ©emeinbe wirb, unter
männSr ^i"^^ Anlage nach Vortage unb in fach»
Stantib.i.« ^'^'gsr SSJeife erfteüt werbe, bie gefeßliche

^ubbention jugeftchert.

mtarnnfs 'ftguttg ©ontmrstimlb b. Ujtiaih. 3n @om=
geWfiîùtr bie ©fMerei î immer mehï ©oben.

@ine unmittelbare g-olge baoon ift. Sohmtugsmaugel,
ber feinerfeitS bann miebn einer regen S9autätigfcit
gerufen ßat. ®erne notieren wir, baß auch eiue Srinf=
waffetberforgung geplant ift.

^ebuttg bon Sauwerfen. Sntereffante hebungS=3Ser=
fuche werben gegenwärtig beim Umbau beS altert ®pm=
naftumS in Sitbingen gemacht. SaS ©ebäube hat
ft<h bor einiger geit nach ©übet« gefeuft, fo baß alle
gimmer » Secïen fcßräg ftanben. Um biefer Salamität
abzuhelfen, würbe baS ingeniöfe hebungS^erfaßren beS

©tuttgarter»53auwerfmeifterS SRütfgauer an.
gewenbet. Seffen «unft befteßt im borliegeuben gall
barin, bie einzelnen Stocfwerfe zu heben unb wieber
gerabe z« trid^tert. ©ein 2Bet! gelingt ißm, wie man
fich tagtäglich überzeugen fann, bortrefflich. SftüßetoS
geßt ©torf für ©forf bas Smporfchrauben beS gefunfe»
nen Seils bon ftaiteu. Sie ÜRittel, mit fcenea.§*."$&<&
gauer arbeitet, feßen ßöchft einfach unb unbebeutenb
anS. @S ftnb 20 heber aus gehärteter ißhoSpßor»8ronze,
bie, fo tiein unb zierlich fie auSfeßen, ganz unglaub*
liehe Saften fpielenb ßefien. Ser ©rftnber ift aber ba»
mit noch nicht zutrieben, er läßt gegenwärtig neue hebet
bon 10 fâcher Sragîraft anfertigen.

Sßon Sübingen begibt ftdß h*- fRüdgauer nach Seanf»
reich, wo intereffante Stufgaben auf ißn harren. @irt
nicht z« unterfchäßenber Vorteil beS SSerfaßrenS ift biß
außerorbentliche ©ittigïeit. SaS ©rftaunlicße bei 9tüd=
gauerS ©ßftem ift, baß bie |jebungS=ÜIrbetten oßne jebe
Störung ober IBriäftigung für bie SBewoßner beS betr.
§aufeê bor fich geßett. ©o ßat ber erfahrene t8au=
Sedmifer fürzlich in Sil ten ft e ig baS ©aftßauS zum:
„®rünen 18aum" faft zw« ©todwerfe ßoeh emporge=
hoben unb auf einen rafth fertig geftettten neuen maf»
fiben Unterftod gefeßt; babei fiel fein giegel bom Sache,
feine Stube würbe ausgeräumt, fein fBewoßner brauchte
auSzusießen., SSJie ficher fftüdgauerS äWäfchinen arbeiteten,
geßt Daraus ßerbot, baß bte SBirtßhaft oßne Unter»
breeßung weitergeführt würbe, ja baß im ©aale fich bie
fßaare im Sanze fdßwangen, wäßrenb baS $aus in ber
„Schwebe" ftanb. SaS arcßfteftonijdhe Sunftftüd im®

ponierte bermaßen, baß fofort jechS anbete SBewoßner
StttenfteigS ißre SSBoßnßäufer unb ©efchäftS » ©ebäube
nach lftüdgauerS SSerfaßren ßeben ließen.

tßermefßngte eiferne §ol|fchrauhen. 33or furzet geit
ift ein Erfaß ber bermefjingten ©cßrauben auf ben
Étarft gebraut worben, welcher bei beri intereffiertçn
«reifen, befonberS ben ätföbelfäbtifen mit SBagenbau»
inbuftrien, bie tiefen Ülrtifel in großem Söiaße brauche»,
Suffejßen erregt hat. Sie Steuerung befteßt barin, bai
bie biSßer berwenbeten meffingenen §olzfchranben bureß
eiferne Itolzfchrauben erfeßt werben, weld^e mittelft eine®

finnreichen, gefthüßten SerfaßrenS mit einem fefißalt»
baten äRefftngüberzug berfeßen ftnb. Siefe ©chrauben
geben ben alten SRefftngfcßrauben im Slnfeßen nichts
«ach, z^ich"®" ftd& aber bureß eine bebentenbere §ärte
aus. Surcß biefeS Verfaßten wirb ganz hefonberS bie
©eßwierigfeit einer teeßnifeß berwenbbaren ©albanifierung
fleinfter SWaffenartifel, wie z- öer bermeffingten
eifetnen $olzfcßrauben boüftänbig. geßoben. Sleßnlicße
Srtifel, wie Sraßtfiifte, ttteißftifte, Silberöfen, §afen,
Qefen tc. werben naeß biefem Verfahren, baS fieß aueß
auf SBerfupferung, SSernidelung, ^erßlberung, Verzinn»
ung îc. erftredt, bearbeitet. Sie Stefultate ßnb, was
©cßönßeit unb ßoßaerenz ber Stieberfcßläge, Sittigfeit
unb ©cßnettigfett betrifft, überrafeßenb. Sutereffenten
machen wir aufmerffam, baß Offerten unb Sieferungen
bureß bie befannte girma g. SB il ß elm, Spezialität tij
«leineifeniwaren, in gofingen erßälfli# finb,
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bisherigen PWathäusern direkt beim Dampfschiffsteg
neven dem. bisherigen Hot e l Kalter. Der Besitzer

^ât diese Privathäuser erworben und baut
me Gebäude ztt einer großartigen Bierhalle und Hotel
gärn: um.

Inzwischen hat die Firma Bucher auch große Er-
Wetterungspläne für den elektrischen Tram von Lugano
ausgearbeitet, und es werden die bezüglichen Konzessions-
egehren noch diesen Sommer au die Bundesbehörden
vgehen. Die Salvatore-Bahn soll durch einen elektr.

-i-ram hinterhalb der Stadt direkt zwischen den Pracht-
Mnl Anlagen hindurch mit dem Hauptbahnhofe ver-
unden werden und anderseits eine bedeutende Erweite-
ang des Trams auf der Ostseite von Lugano erfolgen.

vbàlen.Zentrale Waffen (Uri). In Waffen hat sich
Genossenschaft für Acetylenbeleuchtung gebildet und

»e Erstellung einer zentralen Aeetylenanlage der Firma^ -örunschwyler in Zütich übertragen.
^Reues Kirchengeläüte Bnbikon. Die Gemeinde be-

läutes
àstellung eines 118 Zentner schweren Ge-

^ Wasserversorgung Teufenthal (Aargau). Teufenthal
Mi öle Erstellung einer Wasserversorgung beschlossen.

^
^ notigen Arbeiten sollen sofort an die Hand ge-

»ommen werden.

die Ölversorgung Leutwil (Aargau). Leutwil hat

anla e hesch^ftàer Wasserversorgung und Hydranten-

wersorgung Grenchen (Solothurn). Die Ein-
Mannk^^lnde Grenchen hat in ihrer von über 300

e. sUchà vom Mittwocbabend Gemeindeversammlung vom Mittwoch
iÄt Einführung einer Wasserversorgung nach Pro-
gà. Ingenieur Peter in Zürich einstimmig

aà "en. Die Kosten sind auf ca. Fr. 130.000 ver-
inklusive Fr. 10,000 für Abtretung derQuel-

^ an die Bürgergemeinde Grenchen. — Ein Wasser-
^Wrgungsprojekt wurde schon einmal, vor etwa 2V
êyyren^ der Gemeinde vorgelegt, aber damals verworfen,

der »n » Dorfbach, der an seiner Quelle zur Speisung
r Wasserversorgung dienen muß, zum Betriebe ver-

Wieoener Etablissements benützt wurde und deren Be-
Mà?urch die Wasserentnahme eine Schädigung ihres
tnttî c

Betriebes befürchteten und dem Projekte daher

tri:U". ^g Opposition machten. Heute hat die Elek-

srüb Wasser größtenteils ersetzt, und es sind jene
«„/êrn Voraussetzungen weggefallen; aber auch die
meli?î? 6 der Ortschaft verlangte von Jahr zu Jahr
anlaa? l rationelle Wasserversorgung mit Hydranten-
diese? ^ak sich die Gemeinde nicht mehr länger

otwendigen Einrichtung entschlagen könnte.

Gemeinde m^orgung Guvtmadingen (Schaffhausen). Die
qunasanl»»°""tmadingen beabsichtigt eine Wasserversor-

Februar ^erstellen und hat mit Eingabe vom 2

bereàunn î^ Regierungsrat Mne und Kosten-

dià ^reicht mit dem Ersuchen, es möchte

der aeÄö!?-. s. Genehmigung erteilt werden und

entweder -? Staatsbeitrag zugesichert und außerdem

gehender sl? Allerer über das gesetzliche Maß hinaus-
Amortis»«? î àag oder ein Darleihen mit billigen
Auf Gr,.»? ° "nî> Zinsbedingungen gewährt werden,

und ^und ernes Gutachtens des Kantonsbaümeisters
Den der Baudirektion wird beschlossen: 1.

die Gen°?».^îen Plänen und Kostenberechnungen wird
Vorb-w^îwgung erteilt. 2. Der Gemeinde wird, unter
mânnisckà î^^ Anlage nach Vorlage und in fach-
Staat«?,^îiger Weise erstellt werde, die gesetzliche

Ssubvention zugesichert.

wrgung Gommrswald b. Uznach. In Gom-
ald gewmnt die SMerei -immer mehr Boden.

Eine unmittelbare Folge davon ist Wohnuugsmaugel,
der seinerseits dann wieder einer regen Bautätigkeit
gerufen hat. Gerne notieren wir, daß auch eine Trink-
Wasserversorgung geplant ist.

Hebung von Bauwerken. Interessante Hebungs-Ver-
suche werden gegenwärtig beim Umbau des alten Gym-
nastums in Tübingen gemacht. Das Gebäude hat
sich vor einiger Zeit nach Süden gesenkt, so daß alle
Zimmer - Decken schräg standen. Um dieser Calamität
abzuhelfen, wurde das ingeniöse Hebungs-Berfahren des

Stuttgarter-B au Werkmeisters Rückgauer an-
gewendet. Dessen Kunst besteht im vorliegenden Fall
darin, die einzelnen Stockwerke zu heben und wieder
gerade zu richten. Sein Werk gelingt ihm, wie man
sich tagtäglich überzeugen kann, vortrefflich. Mühelos
geht Stock für Stock das Emporschrauben des gesunke-
nen Teils von statten. Die Mittel, mit denen Hr. Rück-
gauer arbeitet, sehen höchst einfach und unbedeutend
aus. Es sind 20 Heber aus gehärteter Phosphor-Bronze,
die, so klein und zierlich sie aussehen, ganz unglaub-
liche Lasten spielend heben. Der Erfinder ist aber da-
mit noch nicht zufrieden, er läßt gegenwärtig neue Heber
von 10 facher Tragkraft anfertigen.

Von Tübingen begibt sich Hr. Rückgauer nach Frank-
reich, wo interessante Aufgäben auf ihn harren. Ein
nicht zu unterschätzender Vorteil des Verfahrens ist die
außerordentliche Billigkeit. Das Erstaunliche bei Rück-
gauers System ist, daß die Hebungs-Arbeiten ohne jede
Störung oder BMstigung für die Bewohner des betr.
Hauses vor sich gehen. So hat der erfahrene Bau-
Techniker kürzlich in Altensteig das Gasthaus zum
„Grünen Baum" fast zwei Stockwerke hoch emporge-
hoben und auf einen rasch fertig gestellten neuen mas-
stven Unterstock gesetzt; dabei fiel kein Ziegel vom Dache,
keine Stube wurde ausgeräumt, kein Bewohner brauchte
auszuziehen.. Wie sicher Rückgauers Maschinen arbeiteten,
geht daraus hervor, daß die Wirtschaft ohne Unter-
brechung weitergeführt wurde, ja daß im Saale sich die
Paare im Tanze schwangen, während das Haus in der
„Schwebe" stand. Das architektonische Kunststück im-
ponierte dermaßen, daß sofort sechs andere Bewohner
Altensteigs ihre Wohnhäuser und Geschäfts - Gebäude
nach Rückgauers Verfahren heben ließen.

Vermesfingte eiserne Holzschrauben. Vor kurzer Zejt
ist ein Ersatz der vermesflngten Schrauben auf den
Markt gebracht worden, welcher bei den interessierten
Kreisen, besonders den Möbelfabriken mit Wagenbau-
Industrien, die diesen Artikel in großem Maße brauchen,
Aufsehen erregt hat. Die Neuerung besteht darin, dqk
die bisher verwendeten messingenen Holzschrauben durch
eiserne Holzschraubensrsetzt werden, welche mittelst eines
sinnreichen, geschützten Verfahrens mit einem festhalt-
baren Messingüberzug versehen sind. Diese Schrauben
geben den alten Messingschrauben im Ansehen nichts
nach, zeichnen sich aber durch eine bedeutendere Härte
aus. Durch dieses Verfahren wird ganz besonders die
Schwierigkeit einer technisch verwendbaren Galvanisierung
kleinster Massenartikel, wie z. B. der vermessingtev
eisernen Holzschrauben vollständig gehoben. Aehnliche
Artikel, wie Drahtstifte, Reißstifte, Bilderösen, Haken,
Oesen zc. werden nach diesem Verfahren, das sich auch
auf Verkupferung, Vernickelung, Versilberung. Verzinn-
ung îc. erstreckt, bearbeitet. Die Resultate sind, was
Schönheit und Cohaerenz der Niederschläge. Billigkeit
und Schnelligkeit betrifft, überraschend. Interessenten
machen wir aufmerksam, daß Offerten und Lieferungen
durch die bekannte Firma F. Wilhelm, Spezialität in
Kleineisenwaren, m Zvfingen erhältlich sind.
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